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klmasevau .
— Herzog Albrecht von Württtemberg ist be¬

kanntlich schon seit längerer Zeit erkrankt und mußte
sich aus diesem Grunde auch von den Feierlich¬
keiten aus Anlaß der silbernen Hochzeit des Königs¬
paares fernhalten . Das Unwohlsein scheint von
ziemlich hartnäckigerNatur zu sein ; denn der Herzog
muß auch heute noch das Zimmer hüten, wenn es
ihm auch seit kurzem gestattet ist , das Bett zu ver¬
lassen . Ueber die Art der Erkrankung gehen
allerlei Gerüchte. Wie wir erfahren , handelt es sich
um eine kräftige Erkältung , die mit einer jetzt be¬
hobenen Venenentzündung verbunden war . Die
Nachrichten über eine Nikotinvergiftung werden von
eingeweihter Seite als unzutreffend bezeichnet .

— Wie der „ Schw . Merk . " hört , haben folgende
Herren eine Bewerbung um die Stadtvorstands¬
stelle eingereicht : Amtmann Bazille -Stuttgart , Ober¬
bürgermeister Dr . Hartenstein -Ludwigsburg , Ober¬
bürgermeister Jäkle -Heidenheim, Oberbürgermeister
Dr . Keck- Göppingen, Regierungsrat Lautenschlager-
Stuttgart .

— Die württ . Eisenbahnverwaltung hat an
Stelle des dreiachsigen Krankenwagens einen neuen
vierachsigen Krankenwagen mit geschlossenen Vor¬
bauten und Uebergängen nach Art der V-Zugwagen
in den Dienst gestellt . Der Wagen kann auf
Bestellung, die mindestens 24 Stunden vor der
Benützung bei der nächstgelegenen württ . Eisen¬
bahnstation anzubringen ist, soweit verfügbar , von
jedermann benutzt werden . Im inneren württ .
Verkehr sind 6 Fahrkarten 1 . Klasse der betreffenden
Zuggattung zu lösen . Zwei Begleiter werden in
dem Kranken- und Begleiterraum des Kranken¬
wagens frei befördert ; weitere in diesen Räumen
Mitreisende Begleiter haben Fahrkarten 2 . Klasse
der betreffenden Zuggattung zu lösen . Zur Be¬
förderung von Kranken im württ . Binnenverkehr
sind den Bahnstationen Heilbronn Hbf ., Stuttgart
Hbf ., Tübingen Hbf . und Ulm Transportbetten
zugewiesen . Auf den größeren Bahnstationen stehen
Rollstühle und Tragbahren für die Beförderung
von Kranken von den Straßenfuhrwerken zu den
Eisenbahnwagen und umgekehrt, unentgeltlich zur
Verfügung .

— Nach sechsjähriger Dauer konnte jetzt end¬
lich der Konkurs der Prinzessin zu Usenburg , der
ehemaligen Besitzerin des Hotels du Lac in Utlweil
a . Bds . zu Ende geführt werden. Bei einer Schuld¬
summe von 934000 Fr . kommen 211000 Fr . zur
Verteilung .

Stuttgart , 28 . April . Bei der heute auf
der Stadtdirekton vorgenommenen Ziehung der
Stuttgarter Geld - und Pferdelotterie fiel der Haupt¬
gewinn von 40 000 Mk . auf Nr . 30441 , der zweite
Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr . 86 706, der
dritte Gewinn von 2000 Mk . auf Nr . 96 014, je
1000 Mk . fielen auf Nr . 68431 , 58462 , je 500
Mk. auf Nr . 84662 , 25 982, 104441 , 114343 ,
107 083 . — Anstatt der Pfeidegewinne werden
morgen 20 Gewinne a 100 Mk . gezogen . (Ohne
Gewähr .)

Stuttgart , 24 . April . Die Einführun g der
Durcharbeitszeit (von 8 — 2 Uhr) an den Sams¬
tagen macht immer mehr Fortschritte und findet
Anklang bei Angestellten und Firmeninhabern .
In Stuttgart ist die Einführung vor sich gegangen
bei den meisten Staatsbehörden ; die Städte Ulm,
Heilbronn , Reutlingen , Göppingen, Ludwigsburg ,
Feuerbach, Aalen, Geislingen , Kirchheim , und in
jüngster Zeit auch Eßlingen haben diese Neuerung
bereits eingeführt.

Neuenbürg , 26 . April . Der Taglöhner
Gottfried Calmbacher in Schwann wurde heute
früh im Schopf des Adlerwirts Wolffiger tot ge¬
funden. Wahrscheinlich ist er an Alkoholvergiftung

gestorben. Tags zuvor hatte er in der Wirtschaft
gezecht. Als er betrunken vom Stuhl gefallen war ,
hatte man ihn in den Schopf gebracht.

Höfen a . E . , 27 . April . Ein älterer Herr
von Schömberg, der sich gestern zwischen hier und
Schömberg an Kindern sittlich vergangen hatte,
wurde noch im Verlauf des Abends an das Amts¬
gericht Neuenbürg eingeliefert.

Nagold , 26 . April . Zurzeit weilt eine Me¬
nagerie hier , die an das Publikum die Einladung
zu einer Partie 66 im Löwenkäfig zu richten pflegt.
Zu der gestrigen Vorstellung hatten sich drei tapfere
Nagolder gemeldet, die sich die Sache aber anders
überlegten . Da trat ein Sattler namens Martin
Renz hervor, um die Ehre der Bürgerschaft zu
retten . Er betrat mit dem Menageriebesitzer den
Löwenzwinger und spielte mit ihm zu einer Flasche
Wein zwei Runden 66 . Nachdem er mit heiler
Haut wieder herausgekommen war , wurde er von
den Zuschauern durch ein Hoch geehrt.

Altensteig , 27 . April . Die hiesige Frei¬
willige Feuerwehr wird am 2 . Juli ds I . die Feier
ihres 50jährigen Bestehens verbunden mit Fahnen¬
weihe begehen . Schon jetzt wird mit den Vorbe¬
reitungen zu diesem Feuerwehrfest begonnen.

Herrenberg , 26 . April . Die Witwe des
Landtagsabgeordneten Guoth auf Schloß Roseck
hat ihr Besitztum an Kinzy von Bartenstein , z . Zt .
Assistent am botanischen Institut in Hohenheim,
um 192 000 Mk . verkauft.

Gmünd , 24 . April . Das herrlich gelegene
Schloßgut Lindach, 5 km von Gmünd entfernt ,
kommt mit über 60 württ . Morgen Gärten , Wiesen
und Wald unter den Hammer . Der einst herr¬
schaftliche Sitz hat frohe und schöne Zeiten gekannt.
Große Feste wurden in seinen Mauern und der
schönen Umgebung gefeiert. Heute ist der ganze
Besitz samt einer dinglichen . Wirtschaftsgerechtig¬
keit behördlich geschätzt zu 56 000 Mk.

Ulm , 23 . April . Der SchwäbischeUeberland -
flug Eßlingen - Ulm-Friedrichshafen , für den Graf
Zeppelin 25 000 Mk . gestiftet hat , scheint gesichert .
Für das Unternehmen sind 100000 Mk . aufzu¬
bringen, wovon 60 000 Mk . auf Preise entfallen .
Als Bewerber sollen nur deutsche Führer mit
deutschen Maschinen und deutschen Motoren zuge¬
lassen werden . Die Höchstzahl der Teilnehmer soll
12 betragen . Drei Hauptpreise von 25000 , 15 000
und 10000 Mk. werden zur Verteilung kommen .

Pforzheim , 27 . April . Ein seltsamer Un¬
fall ereignete sich gestern nachmittag bei den Bahn¬
hofanlagen , wo gegenwärtig Schienen für die neue
Straßenbahn aufgestapelt werden . Beim Abrut¬
schen einiger Schienen flog ein Hebeeisen davon
und gerade in einen 12m entfernten Kinderwagen
und traf ein darin liegendes, 2fts Jahre altes
Kind einer Arbeiterin an den Kopf , sodaß es kurz
darauf starb.

— (HandelsjahresschulePsorzheim .)
Im Mai d . I . wird an der städtischen Handels¬
schule in Pforzheim erstmals die Handelsjahres¬
schule eröffnet. Dieselbe wurde gegründet, weil
man erkannte, wie wichtig es ist , daß die dem
Kaufmannsstande sich widmenden jungen Leute
zunächst ein gefestigtes Maß kaufmännischerKennt¬
nisse erwerben und erst , wenn sie durch den erfolg¬
reichen Besuch des Jahreskurses für den gewählten
Beruf gründlich verbreitet sind , in ein Geschäft ein -
treten . Die Handelsjahresschule bietet für Prinzipal
und Lehrling die größten Vorteile . Einem derart
vorgebildeten Lehrling stehen die besten Lehrstellen
offen , in denen er von Anfang an zu wirklich
kaufmännischen Arbeiten verwendet werden kann.
Diese erhöhte Brauchbarkeit wird ihre Anerkennung
auch darin finden, daß dem Absolventen der Jahres¬
klasse ein Teil der sonst üblichen Lehrzeit nachge¬
lassen wird . Von ganz besonderer Bedeutung ist

die Handelsjahresschule für alle diejenigen jungen
Kaufleute , die während ihrer Lehrzeit keine Ge¬
legenheit zum Besuche einer Handelsschule fanden.
Diesen ermöglicht sie , das Versäumte nachzuholen
und sich das nötige handelstechnische Wissen an¬
zueignen. (Näheres vergleiche heutiges Inserat .)

Mannheim , 26 . April . Bei einer Automobil¬
fahrt hat eine Witwe , Inhaberin eines Zigarren¬
geschäfts , 5000 Mark verloren . Der Frau war
geraten worden, ihr Vermögen im Betrag von
5000 Mark beim Verlassen des HanseS stets mit¬
zunehmen. Die Witwe befolgte diesen Rat , brachte
aber das Geld unglaublicherweise im Handtäsch¬
chen unter . Auf der Heimfahrt wurde die Frau
ohnmächtig und wurde von ihren Freundinnen ins
Haus getragen . Hierbei ist das Handtäschchen
mit den 5000 Mk . auf die Straße gefallen und
dann spurlos verschwunden.

— Der soz .dem. Reichstagsabg . Noske aus
Chemnitz ist von der württ . Sozialdemokratie zu
einer Vortregsreise durch Württemberg gewonnen
worden . Die Jpf - und Jagstzeitung " veröffent¬
licht einen Bericht über eine Rede Noskes in Aalen ,
die ein wenig zu denken gibt . Darnach soll Noske
in Bezug auf die kommende Reichstagswahl gesagt
haben : „Das Volk müsse zur Unzufriedenheit er¬
zogen werden, und mit elementarer Gewalt müsse
dann dieser Unzufriedenheit Ausdruck gegeben
werden . Auch der 13 . Reichstagswahlkreis müsse
durch Wühlarbeit der Sozialdemokrateu unter -
minitiert werden, und Unmut, Zorn und Haß sollte
selbst in die schwärzesten Köpfe hineinge¬
hämmert werden .

" Das eröffnet für die nächsten
Wahlen hübsche Aussichten. Im übrigen ist eS
nichts Neues , daß die Sozialdemokratie nicht leben
kann, wenn sie nicht systematisch die Unzufrieden¬
heit großzieht. Es sind nur nicht alle Reiseagi¬
tatoren so offen , es zu sagen.

Berlin , 27 . April . Die Reichsregierung be¬
reitet den Ankauf eines weiteren Zeppelin -Luft¬
schiffes für das Reich vor . Verhandlungen mit
der Zeppelinwerst wurden bereits vor Wochen ein¬
geleitet.

Berlin , 27 . April . Wie das „B . T .
" erfährt ,

wird der österreichische Thronfolger , Erzherzog Franz
Ferdinand , auch in diesem Jahre an den deutschen
Kaisermanövern teilnehmen, deren Schauplatz der
südliche Teil von Schleswig -Holstein, Mecklenburg-
Schwerin und Mecklenburg-Strelitz sowie Teile
von Pommern und Hannover sein werdeu . An
den Kaisermanövern werden das 2 ., 3 . und 9 .
Armeekorps teilnehmen.

Berlin , 25 . April . Auf Grund der Tatsache,
daß kürzlich die Allongen der neuen Hundertmark¬
scheine von einer Firma mit Reklameaufdruck ver¬
sehen worden sind , warnt die Berliner Korrespondenz
davor , solche oder sonst für den Umlauf untaug¬
lich gemachten Noten in Zahlung zu nehmen, da
deren Einlösung seitens der Reichsanstalten erst
nach einer nur in Berlin ausführbaren , mit erheb¬
lichem Zeitverlust verknüpften Nachprüfung ihrer
Echtheit erfolgen kann.

London , 25 . April . Der Heldentenor Caruso
ist mit dem Dampfer „Kaiser Wilhelm II " hier
eingetroffen. Er klagt über Stimmbänderlahwheit ,
die ihn angeblich 300000 Mk. koste. Er will,
wie er behauptet , den ganzen Sommer über in
Florenz nurderWiederherstellnngseinerStimmeleben .

Petersburg , 28 . April . Die Regierung
trifft umfassende Vorbereitungen für einen China¬
krieg . Minister Kokowzoff ist nach Paris abgereist
zu Verhandlungen über den Abschluß einer even¬
tuellen Kriegsanleihe . Der Kriegs - und Marine¬
minister haben sich nach dem fernen Osten zur
Inspizierung der Land - und Seetruppen begeben.
Gutschkow gilt als mutmaßlicher Generalbevoll¬
mächtigter des Roten Kreuzes.



Lokairs
Wildbad , 29 . April. Vom 1 . Mai ab ver¬

kehren die Züge auf hies . Station wie folgt :
Ab

4 .45 (Werktag .)
5 . 16
5 .43 (Werktag)
7 .06
9 .16
9 . 55

11 .03
1 . 28
2 42
3 .39

(ab 1 . Juli )

An
6 . 38
9 . 15
9 36 (Sonnt . Juli - Aug .)

10 . 16
11 .18
12 . 13 (ab 1 . Juli -

1 . 15
2 .09 (Sonn - u . Feiertag )
2 .42 (15 . Juni -15 . Sept .
3 . 14 (Sonn - u . Feiertag )

5 .45 (Sonn - u . Feiertag ) 3 .28
6 .01 5 . 24
7 .05 (Sonn - u . Feiertag) 6 .57 (Werktag)
7 . 18 7 . 17 (Werktag)
7 .45 (Sonnt . Juli - Aug.) 8 . 37
8 . 1V (Sonn- u . Feiert .) 9 .06 (Werktag)
9 .30 10.26

10 . 11 (bei gr. Feuerwerk) 11 .43
f) Wildbad , 29 . April. Das morgige Pro¬

gramm des „ Kinematograf Union " umfaßt
wieder eine Serie ergreifender Dramen, sowie ver¬
schiedene Natur-Aufnahmen wobei an erster Stelle
der II . Teil der „Kronprinzenreise " steht . Auch
humoristische Stücke a 1a Lehmann sind in originel¬
ler Weise vertreten . Von den Dramen wollen
wir nur auf das eine , „Das Glücksrad" näher ein-
gehen . Ein junger amerikanischer Geschäftsmann
lernt in einem Badeort ein hübsches Mädchen
kennen und lieben . Der Vater des Mädchens
selbst krank , merkt das Verhältnis und wills nicht
dulden . Eines Tages will er das Paar überraschen
und fährt zu diesem Zweck mit einem Boot ins

Natürlich war sofort nach Olfers' Verhaftung '
eine Haussuchung bei ihm vorgenommen worden,
auch hatte man seine Sachen mit Beschlag belegt,
aber vorläufig schien es, als ob nichts Verdächtiges
nnter denselben zu finden wäre .

„Ich kann Ihnen den Vorwurf nicht ersparen
Brümmel , daß Sie sich der Sasse gegenüber un¬
klug benommen haben/ sagte in der Dämmerungs¬
stunde nach Felix Olfers' Verhaftung der mit der
Untersuchung im Fall Welshofen betraute Richter
zu einem kleinen , schmächtigen Mann, der in schein¬
bar unterwürfiger Haltung vor ihm stand. Beide
befanden sich in dem Büro des Untersuchungsrich¬
ters Heilmann . „ Wozu mußten Sie das Mädchen
zuerst stutzig machen und durch Ihre törichten
Reden in Verwirrung setzen , bevor Sie ihr die
Photographie des Briefes zeigten ? " fuhr der
Richter vorwurfsvoll fort .

Der Brümmel Genannte warf unter den ge¬
senkten Lidern hervor einen raschen Blick, in dem
sich alles eher als Respekt malte , auf den Vorge¬
setzten, erwiderte aber nichts. Sein Gesicht war
überhaupt anscheinend keines , das seine inneren
Regungen leicht widerspiegelte. Es war im Grunde,
wenn auch nicht direkt einfältig, so doch ausdrucks¬
los und gleichgültig — ein Allerweltsgesicht, das
gewiß nicht leicht wiederzuerkennen sein mochte .
Frida und Loison hätten sicherlich angesichts dieses
Mannes nicht sgeglaubt, daß der Hausierer vom
Vormittag und er ein und dieselbe Person wären .

„Nun, so antworten Sie doch, Brümmel,"
sagte der Richter jetzt ärgerlich, „ erklären Sie mir,
was Sie sich dabei dachten, als Sie die Sasse mit
Ihren Reden von vornherein darauf aufmerksam
machten, daß es sich um ein Verhör handelte ? "

„Herr Doktor entschuldigen," erwiderte Brümmel
bescheiden, aber Herr Doktor irren sich . „ Ich

Meer hinaus, kippt aber um und wird von seinem >habe die Sasse nicht von vornherein darauf auf-
Schwiegersohn in 8pe gerettet . Dieser wird ge- 1 merksam gemacht , daß es sich um ein Verhör
schäftlich sofort abgerufen . Sein ganzes Vermögen i handelte, sondern ganz im Gegenteil hätte ich da-
ist infolge unglücklicher Spekulationen verloren ge- getan, wenn ich sofort mit dem Brief herausge¬
gangen ; er ist ein Bettler. Da telefoniert seine drückt wäre . Dann Hütte sie doch gleich gewußt.
Braut und läd ihn ein , zu seinem Schwiegervater
zu kommen . Beide werden ein glückliches Paar .

Wnterhakterröes
Der Fall Welshofen .

Kriminalroman von M . Kossak .
(Forts.) (Nachdruck verboten )

Wo war Felix hingegangen, nachdem sie sich
von ihm getrennt ? War er dem Grafen gefolgt
— ihm und Anita ? Oder war er in Welshofens
Wohnung gewesen und hatte dort heimlich das
Morphium in das Wasser getan ?

„Gott helfe mir, er hat ihn getötetI " schrie es
in ihrer Seele.

Ihr Felix, ihr Abgott, ein Mörder ?
Nein , das konnte nicht sein ! Und wieder reg¬

ten sich andere Stimmen in ihrem Herzen, die
Stimmen der Liebe und des Vertrauens, die ihrem
entsetzlichen Argwohn widersprachen. Er , er selbst
hatte sie gebeten , ihm zu vertrauen , immer, immer
und sie machte sich eines Verbrechens an ihm
schuldig , wenn sie dem Mißtrauen nicht Schwei¬
gen gebot,

„ Er kann es nicht getan haben , er kann nicht I
Und wenn die ganze Welt gegen ihn zeugt — ich
will an ihn glauben, " sprach sie feierlich zu sich
selbst . „Er ist nicht schuldig , nur der Schein
spricht gegen ihn .

"
4 . Kapitel .

Am Nachmittag desselben TageS wurde Felix
Olfers , als verdächtig des Mordes, begangen an
dem Grafen Welshofen , verhaftet .

Die Anklage stützte sich in der Hauptsache da¬
rauf, daß seine Braut die Handschrift in dem Brief,
den man bei dem Toten in der Nachttischschublade
gesunden , als die seinige erkannt hatte . Außer¬
dem waren aber auch noch eine ganze Anzahl Ver¬
dachtsmomente vorhanden . Verschiedene Personen
hatten Olfers am Abend vor dem Mord vor den
„ Kaiserhallen" stehen, anscheinend auf den Grafen
warten und ihn mit finstern Blicken beobachten
gesehen . Als Welshosen dann fortgefahren war,
war der junge Mann ebenfalls in einen Fiaker
gesprungen und hatte dem Kutscher befohlen, dem
Gefährt Welshofens zu folgen . An der Mayer¬
hofstraße, gegenüber dem Theresianum, hatte er
ihn dann entlohnt. Wo er sich hingewandt, wußte
der Kutscher nicht anzugeben. Das Olfers früher
in Beziehungen zu Anita Brusio gestanden und ihr
vor ihrer Verlobung mit Welshofen auch hier in
Wien noch Eifersuchtsszenen gemacht, war aller
Welt bekannt. Das Motiv zu dem Morde , wenn
er ihn wirklich vollbracht, war demnach zweifellos
in seiner Eifersucht auf den Grafen zu suchen
Seine Kollegen sagten auch übereinstimmend aus,
daß er nach dem Bekanntwerden der Verlobung
Anitas mit Welshofen ein auffällig aufgeregtes
Wesen zur Schau getragen hatte .

was tos war und wäre auf ihrer Hut gewesen .
Ich würde dann nichts von ihr erfahren haben .

"
„ Ja , was haben Sie denn erfahren ? erkundigte

sich Heilmann mürrisch.
„Daß sie nichts , aber auch buchstäblich nichts

von der Mordsache weiß und daß es daher ganz
verschwendete Mühe wäre , wenn wir in dieser Hin¬
sicht weiter in sie dringen würden und zweitens,
daß sie furchtbar eifersüchtig aus die Brusio ist .
Alles , was sie sagte , legte von dieser Eifersucht
Zeugnis ab . Sie wurde blaß und rot, als ich tat,
als wäre ich mir nicht ganz klar darüber, ob sie
oder die Brusio mit dem Olfers verlobt sei . Da¬
gegen keine Spur von Besorgnis , daß man den
Olfers mit der Mordsache in Verbindung bringen
könnte . Diese Möglichkeit war ihr offenbar noch
gar nicht in den Sinn gekommen . Nachdem ich
diese Gewißheit gewonnen, kam ich mit dem Brief
hervor , denn etwas anderes wollte ich jetzt nicht
mehr von ihr erfahren , als die Tatsache, daß er
ihn geschrieben .

"
Der Untersuchungsrichter biß sich in die Lip¬

pen, denn BrümmelS Ausführungen waren unan¬
fechtbar. Er , er selbst , Dr . Heilmann , hatte falsch
geurteilt . Da aber kein Vorgesetzter es seinem
Untergegeben leicht verzeiht, wenn letzterer ihm
gegenüber recht gehabt hat , so steigerte diese Er¬
kenntnis nur den Groll, den er gegen Brümmel
hegte . Wiederholt hatte der scheinbar so demütige
Detektiv ihn seine Ueberlegenheit fühlen lassen .

„Und in welcher Richtung gedenken Sie jetzt
weiter Ihre Nachforschungen zu richten? " fragte
Heilmann .

Brümmel überlegte . Er wollte dem Richter
nicht deutlich sagen , was er dachte um besser freien
Spielraum für seine Handlungsweise zu behalten.
„Ich meine, daß es doch gut wäre , sich mit Olfers'
Kollegen in Verbindung zu setzten," äußerte er
dann .

„ Wozu ? Wollen Sie Leumundszeugnisse über
Olfers haben ? Damit hat eS vorläufig noch Zeit,
fürs erste handelt es sich darum , den Spuren zu
folgen, die wir haben .

"
„Und die sind nach der Meinung des Herrn

Doktor ?"
„Nun, wir wissen , daß der Graf mit Mor¬

phium vergiftet, also wäre es festzustellen , ob und
wo der Olfers daS Morphium gekauft hat .

"

„Sind der Herr Doktor denn wirklich sicher,
daß der Graf an Morphium gestorben ist ? " warf
Brümmel gleichmütig ein .

Heilmann sah überrascht auf . „ Was ? Dar¬
über besteht doch kein Zweifel ."

„ Herr Doktor verzeihen, aber die Sektion hat
ergeben , daß die Morphiumdosis eine verhältnis¬
mäßig kleine war. Der Arzt sagt, daß er kaum
begreife , wie diese geringe Menge des Gifts den
Tod eines Menschen zur Folge haben konnte . Er
meint, es müßten da Komplikationen hinzugetreten
sein, die Herzschlag herbeiführten —"

„ Nun also ? " unterbrach der Richter den De '
tekiv.

„ Gewiß ja, aber dennoch meine ich — " Brüm¬
mel stockte und sprach nicht - aus, was er dachte .
„Wenn der Herr Doktor wünschen , will ich also
wegen des Morphiums nachforschen "

, fügte er hin¬
zu . „ Also aus dem Olfers wär nichts herauszu¬
bekommen ? " fragte er nach einer Weile , während
deren Heilmann sich Notizen macht.

„Nichts "
, bestätigt dieser. „Ich habe den Gra¬

fen nicht ermordert und weiß von nichts," ist alles ,
was er auf meine Frage antwortete . Wollte ich
wissen , warum er dem Grafen an dem Mordabend
nachgefahren ist oder welcher Art seine Beziehungen
zu der Brusio sind , so verweigerte er die Aussage .
Das ist einer von den Menschen, mit denen abso¬
lut nichts anzufangen ist — ich kenne diese Men¬
schen und kann mich auf meinen Scharfblick ver¬
lassen ."

Wieder flog unter Brümmels gesenkten Lidern
einer seiner raschen , scharfen Blicke zu dem großen
Menschenkenner Heilmanns empor.

„ Haben Herr Doktor noch einen Auftrag für
mich ? " fragte der Detektiv.

„ Augenblicklich nicht . Statten Sie mir morgen
Rapport ab, ob Sie etwas über das Morphium
erfahren haben .

"
Damit war Brümmel entlassen. Als er auf

der- Straße stand, verändert sich der Ausdruck seines
Gesichts. Verachtung und Haß leuchteten aus
seinen Zügen . Wie oft hatte dieser Richter, über
dessen Kurzsichtigkeit in allen kriminellen Fragen
der Detektiv nur mitleidig die Achseln zucken konnte,
nicht schon seine besten Pläne durchkreuzt durch
seine törichten Anordnungen , wie oft ihn, Brümmel,
nicht um dem Preis seiner Mühen gebracht! Ging
die Sache dann , schief, so hieß es, des Detektivs
Ungeschick trüge die Schuld daran. Aber war er
nicht zum Teil vielleicht auch verantwortlich an
diesem bösen Ausgang ? Warum mußte er Heil¬
mann denn immer seine Vermutungen und Ab¬
sichten auseinandersetzen? Konnte er nicht schein¬
bar seinen Weisungen Nachkommen und zu gleicher
Zeit ganz still auf der gefundenen Fährte der
Spur nachgehen , um, wenn er an seinem Ziel an¬
gelangt war, mit fertigen Resultaten hervorzu¬
treten ?

Fortsetzung folgt.

Standesvurtt -AtzrorriU
vom 24 . bis 29 . April .
Eheschließungen :

22 . April . Eitel , Wilhelm Friedrich, Holzhauer hier und
Haag , Christine Philippine von Sprollenhaus .

22 . April . Löffler, Karl Friedrich, Gärtner hier und Eitel
Christiane Marie hier.

22 . April . Roth Karl David , Hilfsschaffner hier und
Großmann , Fanny hier.

Aufgebote :
25 . April . Collmer , Gotthilf Schreinergeselle in Kirchen¬

tellinsfurt und Nauer Magdalene in Ochsen¬
hausen.

Gestorben :
22 . April . Schrafft , Karl Gustav , Sohn des Gärtners

Otto Wilhelm Schrafft hier, 2 Jahre alt .

Ein Fahrplan für die Familie möchte, wie uns
die Verleger Mitteilen, der A B C Fahrplan sein, der
sich im Anzeigenteil unseres Blattes der Gunst unserer
werten Leser empfiehlt . Nicht jeder hat die Uebung des
reisenden Kaufmanns --oder die bohrende Geduld des pas¬
sionierten Rechenkünstlers und viele stehen deshalb vor dem
Zahlengewimmel der bisher üblichen Fahrpläne hilflos
und geärgert da. Diesem Zustand will der „ A B C " ein
Ende machen, indem er die gewohnte Anordnung der
Fahrpläne nach Strecken, also nach geographischen Ge¬
sichtspunkten über den Haufen wirft und an ihre Stelle
eines der beliebtesten und einfachsten Prinzipien setzt, die
es gibt : das des „A B C " . Wer reisen will oder muß
und sich beim „ A B C " Fahrplan Rat und Hilfe sucht ,
braucht nicht mit Hilfe von Karte und Inhaltsverzeichnis
mühsam die Strecken zusammen und zwischen vielem für
ihn Uninteressanten seinen Zug und sein Stationen heraus -
zusucheu, sondern er schlägt nur nach dem „ A B C " sein
Reiseziel auf und erhält alles , was er will , und nur das ,
gewissermaßen auf einem Teller präsentiert, : Abfahrt - und

^ Ankunftszeiten aller in Frage kommenden Züge , die Um-
>steigestattonen, die Angaben über Schlaf - u . s. w . Wagen ,

die Fahrpreise , Kilometerentfernung und alles andere mehr
was sonst zum Fahrplan gehört . Der „ A B C " ist des¬
halb nicht, wie es andere Kursbücher für die Familie nicht
selten sind, ein versiegeltes Geheimbuch, an dessen Lektüre
und Auslegung sich nur die Weisheit des gestrengen Herrn
Papa wagen darf, sondern er macht auch der Hausfrau
keine größeren Beschwerden, als ihr Kochbuch ; ja er stellt
so bescheidene Anforderungen an seinen Benützer, daß selbst
das im Besitz des Backfisches befindliche Restchen von Ver¬
ständnis für die wirkliche Welt und sogar die Kunst des
„ A B C " Schützen genügt , um den „A B C " Fahrplan
richtig funktionieren zn lassen. Da er außerdem oas Amt
des Reiseführers versteht, indem er bet allen Orten , die
er enthält, Angaben über Einwohnerzahl , ISehenswürdig -
keiten , Hotels , Landschaft u . s . w . macht, so kann er für
die strebsame Jugend des Hauses auch zum praktischen
Lehrmittel werde« . Der „A B C " versichert seinen Be¬
sitzer gegen tödlichen Reiseunfall in der Höhe von M .
1000 . — auch das ist ein Vorzug , den besonders die
Familie zu würdigen wissen wird .

(Gaunerhumor .) Kerkermeister: „Morgen
kommt der Landesfürst in Ihre Zelle .

" — Sträf¬
ling : „ So — was hat er denn angestellt? "



Bekanntmachung
Die Heuer vorzunehmxr.de

Impfung
findet am Mittwoch , den 3< Mai d . Zs.

vorm . S/ - Uhr
in der hiesigen Realschule statt , wozu die Impflinge bei
Strafvermeidung zu erscheinen haben .

Wildbad , den 28 . April 1911 .
Stadtschultheitzenamt :

Baetzner .

Mealschule Wildvad .
Die Anmeldung der Schüler bezw . Schülerinnen, !

welche den heurigen Borbereitungs «Unterricht besuchen
sollen , findet am

Mittwoch den 3 . Mai ,
nachm. 2 Uhr

iu meinem Klassenzimmer statt.
Wildbad , den 29 . April 1911

I . A . Reallehrer Schweizer .

r Lakn-Praxis Litte! r
G 75' Naupmrasre7 § ' G

^ uniechald Hotel goKlner Stern. ^I Lmesu. ältestes M!!eram ? ! am. O
E Lxrsollrsit 8—12 vllr vorm . , 2—7 vllr naobm . E
^ LonntaZs von 3 — 2 Illlr. M

Evang. Arbeiter-Verein Wildbad .
GcmckkchmlW

am Sonntag den 30 . April 1911
im Gasthaus zum Bad . Hof .

1 . Rechenschaftsbericht.
2 . a) Wahl der Vorstände

b) Cassier und Schriftführer
e) Ausschußmitglieder" ä) Vereinsdiener

3/Verschiedenes .
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein^

Der Borstand .

Aase/
r«L>/»» ro«

SNoSe/Aw
K> a//o s >« «- n/»ro

ZV»/» LFFiL»» Fe« §»M« F»
/ «cker LoLsst «-«>4 » ac-ii »'s«// -«
//s/ »̂ -^ e/a/s / .v /?/». / )/oz/ -Le/o/o/ a-5k/o/o/

Evang. Kirchenchor Wildbad
Sonntag , den 30 . Apvit

Husßlug
auf den Gommerberg.

Absahrt um 1 Uhr nachm, mit der Bergbahn.
Spaziergang nach der Grünhürte .

Gesellige Unterhaltung im Sommerberghotel.
(Bei schlechtem Wetter fällt der Spaziergang nach der

Grünhütte aus .) .

V/V > I_ VSäO .

HoekMts - Nn1s,ärm § .

Wir beehren uns hiemit . Verwandte, Freunde
und Bekannte zu unserer am

Ls-mstix , äsn 29 . ^xril 1911
im Uotsl ILaisoll hier stattfindenden

W - Hoc ^ sits -I 'sisr -
freundlichst einzuladen und bitten , dies als
persönliche Einladung annehmen zu wollen.

( ÜiridtiLv
UolLdansr

. Hans Lssesr

Kaffee -eräffet per W. Mk . 1 .30 , 1 .35 , 1 .40 , 1 .45 ,
1 52 , 1.60 , 1.68 , 1.70 und

1 .75 . Bei M/s Pfd . franko .

Gemahlene Kaffer -Misehaage«
mit feinst . Karlsbader Kaffeegewürz und 1 .20 in Blechdosen

(tadelloser Geschmack) von 8- /? Pfd . franko .
Lukoo garantiert rein in Trommel « von 25 u . 50 Pfd . Netto
MlMV per Pfd 80 , 00 , 08 Pfg ., Mk . 1 .20 , 1 .40 u 1.60

franko Bahnstation dorten, Trommel Mk . 1 .30 und 1.70 .
Kaikllklll ' lllakp von Mk . - .00 bis 1 .20 . - Feinste Raspel -
Avuglhvkvinbl Schokolade in Kisten von so Pfd . 85 und

00 Pfg . per Pfd . Bei SO Pfd . franko .
Äspp NPNPP g-rnsp Souchong , lose von Mk . 1 .60 —2 .40
Trr urilkt muu . Hochs. Ceylon „ „ 1.80 - 2 .60

Orange Gold Pecco „ 2 .60 - 3 .80
per Pfund . Mindestabnahme 9 Pfd . frank».

Vit

Da« ka «clt
liebt ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz und einen reinen, zarten
schönen Teint . Alles dies erzeugt
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife
v . Bergmann & Co . , Ladrbrul

Preis ü St . 50 Pfg ., ferner ist der

Lilienmilch -Crcam Dada
ein gutes, vorzüglich wirkendesMit -
el gegen Sommersprossen . Tube
60 Pf . in der Hof -Apotheke , so¬
wie bei H . Grundner und Fr .
Schmelzte .

Äuch der hartnäckigste
Husten hält den erprobten
Wybert - Tabletten nicht
stand, so steht in einem der
zahlreichen Zeugnisse über
dieses ausgezeichnete Mittel
zu lesen . Wer irgend zu Er¬
kältungneigt, viel zu sprechen
hat , seinenHals schonen muß,
läßt sie nie ausgehen und
nimmt sie regelmäßig, wobei
er immer von neuem ihre er¬
frischende und wohltuende
Wirkung verspürt . Die
Schachtel kostet in allen Apo¬
theken 1 Mark.

Niederlage in Wildbad bei :
HosapothekerVr . Metzger .

ü>siiX
E 1

Nspvm'tsgsncisr kerougnis ; kie >> cognsvbesnnsl 'ol,

Nui>« dt mit äee bsmmoe- Lcliutrm ^ ks. Obsi'g » « kiütlnli.

Rakao

auplatz
Gesuch

zur Erstellung eines größeren
Pensionshauses an schöner
Lage . Off . mit genauer Lage ,
Größe « . Preisangabe
umgehend erbeten.

A . Heist .
Architekt in Pforzheim .

Heute Samstag
findet das

8vll ! ms
SoMsssvo

statt . Von 8 — 7 Uhr abends
wird auf eine Ehrenscheibe
geschossen . Ehrenpreise hiezu
wollen im Schietzhause ab¬
gegeben werden .

Um zahlreiche Beteiligung
bittet,
DaS Schiitzenmeisteramt .

Evang. Arbeiter - Verein
Wildbad .

Kohlen
und

gklblMhkgrisffelo
sind am Lager zu haben .

Der Borstand .

! Hduard Weiserl, Hamburg 23.

Memaim'! Labn-Mlier
beülläet sieb im

- Ls .ux »kskr
VVrseL .skruLäsQ : 3 VLr trirta Isis S Vtrr

LvQii - ruiL r 'slsrkaZM v « ri S vis 12 Ilkr .

Dvlspkon An . SS .

Schölle Llvetschaen
per Pfd 30 Pfg

I empfiehlt G .Lindenberger
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ZM . Handelsschule Pforzheim
Zerrennerstr . 45.

Abteil. Kandeksjahresschule .
(Freiw . Borbereituugsschule für den kaufmänn . Beruf .)

In diesem Jahreskurse werden die Schüler (Knaben
und Mädchen) durch Ganztagunterricht , wöchentlich 33
Stunden , für den kaufmännischen Beruf vorbereitet .

Gründliche Ausbildung in allen Handetssächern :
Buchhaltung , Kaufmänn . Rechnen, Korrespondenz, Handels¬
und Bürgerlunde , Fremdsprachen, Stenographie und
Maschinenschreiben .

Aufnahmefähig sind nicht mehr volksschulpflichtige
Schüler und Schülerinnen , welche in einer Aufnahmeprüfung
die erforderlichen Vorkenntnisfe Nachweisen können .

Auswärtigen Besuchern der Schule wird durch die
Schulleitung Aufnahme in guten Familien nachgewiesen .

Das jährliche Schulgeld beträgt 72 Mk. und wird in
3 Tertialen a 24 Mk . erhoben.

unter Vorlage des letzten Schul -
Zeugnisses : Dienstag , den S .

Mai , vorm . 8—11 Uhr .
Alle weitere Auskunft erteilt auf schriftliche oder

mündliche Anfrage der Unterzeichnete.
Pforzheim , 26 . April 1911 .

Der Vorstand der stiidt . Handelsschule:
Willareth .

6omU-klMiM äss Liir OrelmtM ,
iVlontsZs cjsn 1 . IVlsi

VormlttaZg U—12 Ubr , Irlnkballs
1 ) a . BöniAS-U^mno

b. 6boral : „ ^Vackot aut , ruft uns llic Stimm « . "
2) Ouvorturo 2 . Optto . „ Boccaccio " Br/ . Suppö
3) „ Llorgcnbiätter " tVal/sr llob . Strangs .
4) „Im Löpllo 2woi Lsuglo " Ui sä aus

„Di« sieben Sebwaben " Niilöckor
5) Bra »monts aus „Brsciosa " 0 . U . v. tVeber
6) „ Bransnbor/ " Llararka los . Strangs .

naobmiitags 3 ' /» - 4 ' /e Ubr , ^ .nlaZsu .
1 ) Oie tabuen bock " Narscb Kessel
2) Ouvertüre 2 . „ ^ Itonso nvll Ostrelia " Br/ . Sebubort
3) „ tVo meine tVisgs stanä " >Vsi«sr Niedrer
4) „Nückentav/ " LiienbsrA
5) „ ^ .us ciem mnsik . Bra ^ekasten " Botpourri Sekrsiner
6) „ Im 2wiscbcnakt " Bolka 0 . Baust

absnäs b—6 Ubr , Lurxlat 2
1 ) „ 4uk LoniZs Bstsbl " Llarscb Oaknbie^
2) Ouvertüre 2 . Op . „ Vas ebsrne Btorä " ^ uber
3) „8üsss Lläll'ln " Walzer a . ä . Optt « .

„ Das süsse Uüllol " O. Usinbarllt .
4) öarcarole unä Interms 22v aus

, Uollmanns Br2äklungsn " Ollsnbacb .
5) Llvioäisen aus „Oie UsAimentstocktsr " Vvniretti
6) „Bitemxors Boika" llos . Strangs .

Oisnstax , cisn 2 . iVlsi
vorm .

'
z11—12 Ubr , Irlnkballs

1 ) Oborai : „ Vom Uimmei bock , <la komm' icb bsr .
2) Ouvertüre 2 . Op . „ Bigaros Üoeb/eit ' VV . ^ . Llo/art
3) „Brauenvüräe " Vsai 2sr llos . Strauss
4) ,, ^ vo Naria " Br 2 . Sedubert
5) Sesneo u. Neloäiena . „ver ^Vallsnsebmieä " Uort/inss
6) „Urisgsrs Uiebeben " iila/uricä lob . Straus »

NLllbmittLZZ von 3 ' / -—4^/2 Ubr , ^ .nlaZsn .
1 ) „Immer vorwärts " Narsek Uatan
2) Ouvertüre 2 . Op . „Ulla" Br 2 . Ooppler
3) „Bsterba/ie - ^Vai/er " Uabit/Kz'
4) ,^ u spät " Oieä Borwerll
5) „bleue wiener Volksmusik " Botpourri Scbrammel
6) „BteiisebneU" Bvlka Oisisner

Sonnlsg ,
20 slpnil ISII -

Union
-Pll 'mUi'
MMuä

OgstUaus 2ur

„ alten Ninäe .
"

I» » 0 ki « k NIM -

Lrouxriursürslss
ll . Veil .

tlmtzonommsn V. einem UoisobsAi.

kM kät kill kg .ä MOllllkll !
llumoristisoll

Vas OIHelrsraL.
Drama .

MtzMM dolt äik WMM6 !
llumoristisod .

Ois Usillllksbr!
Drama .

Von 2 Obr ab
Wirser- Vorstellung

litzdmM g.i8 6dMsskll ?.
Drkomisok.

Vll86rk LikbiillKk .

Von 3 Obr ab
kanlNien . vorrteilling .

LölllirLmis.
Drama . — koloriert.

S

Bert. Verancla -V0 rbün ^e
naok LlüLss lisksrt äirskt 2a

Fatrikprslseil
LLrLissnkabrik

kerä. KkdrilllFsllll. , 8tmtM

I ^

I bI
m»

ist dasMerkmal der Bureaux
und Fabriksäle und den
Atmungsorganen in hohem
Maße schädlich . , Darum
neigen so viele Beamte und
Arbeiter bei rauhem Wetter
zu Husten nnd Heiserkeit .
Den meisten sind dieWybert -
Tabletten zur Linderung
des Hustens und Befreiung
des Rachens von der Ver¬
schleimung schon bekannt.
Bitten Sie Ihren Kollegen
darum , wenn Sie keinehaben.
Sonst erhalten Sie in allen
Apotheken die Schachtel zu 1
Mark . Niederlage in Wild¬
bad bei Hofapotheker
Metzger.

In « euer großer Aus¬
wahl empfiehlt

zum Preis von Mk. 2 .— . ,3.—, 4 » , 5. ete .

König-Karlstr . 96.

E» . Gottesdienst.
Sonntag Misericord . Domini

30/ April .
Vorm . */O0 Uhr Predigt .

Stadtpfarrer Rösler .
V« ii Uhr KindergotteS «

dienst .
Nachm. 1 Uhr Christen¬

lehre mit den Söhnen . Stadt¬
vikar Hornberger .

Abends 8 UhrBibelstunde
in der Kleinkinderschule . Stadt¬
vikar Hornberger .

Mittags 3 Uhr JüuglingS -
verein . Herr Fabrikdirektor
Schnitzer über „Papier¬
bereitung " .

Tel . Nr . 83 Redaktion Druck und Verlag von A . Wild breit , Wildbad .
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